
der Bundesregierung vorstel-
len, nach dem der Bau mit
„bis zu 90 Prozent“ bezu-
schusst werden könnte. Zwar
hatten die Vereinsmitglieder
in den vergangenen Jahren re-
gelmäßig umfangreiche Reno-
vierungsaktionen in Eigenre-
gie durchgeführt. Doch das
1972 erbaute Bad ist „um-
welt- und energietechnisch
total veraltet“, betont der In-
haber eines Malerbetriebs.
Wie ein 2011 vom Landrat
beauftragtes Gutachten bele-
ge, sei eine grundlegende Sa-
nierung deshalb nicht mehr
wirtschaftlich.
Für den Schulsport, als

Trainingsstätte für die DLRG,
für Kinderschwimmkurse,
Aquajogging und Senioren-
schwimmen ist ein wohnort-
nahes Hallenbad unverzicht-
bar: Darin sind sich der alte
und der neue Vorsitzende
völlig einig. Aus dem hohen
Norden will sich Hannes Hel-
fer künftig zwar nicht mehr
aktiv „ins Vereinsleben ein-
mischen“. Seine langjährige
Erfahrung als Vorsitzender
sowie seine Hilfe als Netzad-
ministrator der Homepage
bleiben dem Verein aber vor-
erst erhalten.

Optimistisch geht auch
Franz Kappelar sein neues
Amt an. Für das erklärte Ziel
des Vereins, ein neues Hal-
lenbad in Ascholding zu bau-
en, sieht er derzeit gute Vo-
raussetzungen. Er will in den
nächsten Wochen dem Ge-
meinderat ein neu ausge-
schriebenes Förderprogramm

nach Meinung Helfers nicht,
da ist sich der gebürtige
Mannheimer ziemlich sicher.
Und: Nachdem sich die Pläne
der Gemeinde erübrigt haben,
die Becken als Asylbewerber-
unterkunft zu nutzen (wir be-
richteten), konnte nun der
Badebetrieb wieder aufge-
nommen werden.

und Sekt. Nachdem die end-
gültige Schließung des Bads
lange Zeit kaum mehr ab-
wendbar schien, fällt der Füh-
rungswechsel in eine Zeit der
Aufbruchsstimmung: Das in-
terkommunale Hallenbad in
Geretsried, das die
Schwimmstätte in Aschol-
ding ersetzen sollte, kommt

er aus familiären Gründen
nach Hamburg zieht. Als sei-
nen Nachfolger wählte der
Verein Franz Kappelar (63).
Die offizielle Amtsüberga-

be und die Wiedereröffnung
des Schwimmbadbetriebs fei-
erten die Vereinsmitglieder
mit den Badegästen am Sonn-
tagnachmittag bei Häppchen

Mehr als sechs Jahre
kämpfte Hannes Helfer
als Vorsitzender des För-
dervereins ums Überle-
ben des Ascholdinger
Hallenbads. Am Sonntag
gab er den Rettungsring
symbolisch an seinen
Nachfolger Franz Kappe-
lar weiter.

VON CLARA WILDENRATH

Dietramszell – Schwimmen
war schon immer „sein
Sport“. Deshalb war das nahe
Hallenbad für Hannes Helfer
mit ein Grund, 2002 nach
Ascholding zu ziehen. Und
deshalb engagierte er sich
auch von Anfang an gegen die
drohende Schließung seiner
Sportstätte. Er verteilte Flug-
blätter, unterstützte als Exter-
ner den „Arbeitskreis Hallen-
bad“ des Dietramszeller Ge-
meinderats und gründete An-
fang 2009 als Mitinitiator den
Verein zur Erhaltung und
Förderung des Ascholdinger
Hallenbads. Nach sechs Jah-
ren legte der 65-Jährige des-
sen Vorsitz jetzt nieder, weil

Führungswechsel in bewegten Zeiten
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Der Alte und der Neue: Einen symbolischen Rettungsring über-
reichte Hannes Helfer (re.) Franz Kappelar.

Schwimmen ist gesund: Beim ersten Badetag im Aschol-
dinger Hallenbad wurde auch Obst gereicht. FOTOS: CW/PRIVAT
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